
Laura Friedrich ist deutsche Meisterin
Solo-Mariechen tanzte sich in Koblenz aufs Siegertreppchen

Die Elzer Gardetanzgruppe
schnitt bei den Deutschen
Meisterschaften in Koblenz
erfolgreich ab und kehrte mit
Solo-Mariechen Laura Friedrich
als Siegerin zurück.

Elz. Die Elzerin Laura Friedrich ist
sensationell Deutsche Meisterin der
Solo-Mariechen geworden. Die
15-Jährige gewann bei den vierten
Deutschen Meisterschaften der
Rheinischen Karnevals-Kooperatio-
nen mit Tageshöchstwertung unter
16 Finalteilnehmerinnen in Ko-
blenz den Titel bei den Juniorin-
nen. Von der Gemeinde Elz wurde
die Aktive des Elzer Sportvereins
für diesen großen Erfolg im Rat-
haus empfangen. Trainerin Jennifer
Brücher berichtete, dass Laura nach
dem Gewinn der Deutschen Vize-
meisterschaft des Vorjahres sowie
vier offenen Landesmeisterschaften
in diesem Jahr in Koblenz zum
engsten Favoritenkreis gezählt ha-
be. Da es aber eine Konkurrentin
gegeben habe, mit der sie sich bei
Turnieren mehrere sehr enge Duel-
le geliefert habe, sei natürlich vor
dem Wettkampf eine große Span-
nung vorhanden gewesen. Zumal
es für die Sportlerin aus Elz aus Al-
tersgründen die letzte Chance war,
den Juniorentitel noch zu erringen.
Lauras Mutter Gabriele hat in der
Halle die fünfminütige Kür vor
Nervosität gar nicht live angesehen.
Jetzt kann sie es auf dem Handyvi-
deo noch 1000 Mal anschauen, wie
ihre älteste Tochter Deutsche Meis-
terin wurde. Erst seit 2007 tanzt
Laura Friedrich als Solo-Mariechen.
Vier Stunden Training pro Wo-
che reichen dem Talent, um ganz

vorne zu sein. Dafür fährt Laura
mit der Mutter und der zwölfjähri-
gen Schwester Mona zwei Mal die
Woche zum Training in den Raum
Siegburg. Als Erfolgsrezept nannte
Laura Friedrich, dass sie einfach
Spaß am Tanzen habe. Vorsitzender
Mario Schüren als Vertreter des SV
Elz gratulierte der Meisterin zu ei-
ner herausragenden Leistung. Seit
sich die Gardetanzgruppe 2008
dem Verein angeschlossen habe, sei
dies nicht der erste größere Erfolg
gewesen, bislang aber der größte.
Tanzen sei ein echter Hochleis-
tungssport, lobte Bürgermeister
Horst Kaiser (CDU). Um dort in
der deutschen Spitze ganz vorne zu
landen, benötige man eine hohe
Beweglichkeit und absolute Fitness.
Kraft brauche man auch, so die
Trainerin. Friedrich selbst meinte,
dass sie Biss habe, das Ganze aber
Hobby bleiben solle und man mit
dem Training auch nicht überzie-
hen dürfe. Denn sie möchte auch
ihre Schule und ihr Klavierspiel
nicht vernachlässigen. Bei Lauras
Solo hat diesmal alles gestimmt.
Die Wertungsrichter achten auf
Kostüm, Grundstellung, Gesichts-
ausdruck, Exaktheit der Bewegung,
Schrittkombination und Akroba-
tik, Schwierigkeitsgrad, Bewegungs-
vielfalt und Choreographie.

Gardetanz beim
Sportverein
Auch Lauras Schwester Mona ist
auf dem besten Weg, ein gutes Solo-
Mariechen zu werden. Immerhin
konnte sie sich für die Deutsche
Meisterschaft qualifizieren und be-
legte bei den Juniorinnen auf An-
hieb den achten Platz.

„2008 haben wir mit zwei Solis-
tinnen angefangen und zählen jetzt
mit unserer gemischten Aktivengar-
de schon 16 Mitglieder“, freute sich
Mutter Gabriele Friedrich, zugleich

Abteilungsleiterin für Gardetanz
im SV. Die neu formierte Aktiven-
garde wurde auch bereits Landes-
meister und ertanzte sich als Krö-
nung einer guten Gesamtleistung

den dritten Platz bei der Deutschen
Meisterschaft. Benjamin Lauter-
bach aus Altenkirchen vertrat die
Garde beim Empfang im Elzer Rat-
haus.

Wer sich fürs Mittanzen interes-
siert, kann sich bei der Abteilungs-
leiterin Gabriele Friedrich melden,
Telefon (0172) 6522240, E-Mail:
friedrich.gabi@yahoo.de. rok

Mario Schüren, Mona, Gabriela und Laura Friedrich, Tänzer Benjamin Lauterbach, Horst Kaiser und Jennifer Brücher (von links) bei der Ehrung der Deut-
schen Meisterin. Foto: Klöppel

Hörbare Freude an der weihnachtlichen Botschaft
Publikum wunderschön auf das weihnachtliche Geschehen eingestimmt

Die Limburger Domsingknaben
begeisterten mit ihrem Konzert
in der Hadamarer Pfarrkirche
das zahlreich erschienene
Publikum.

Von Willibald Schenk

Hadamar. Das Advents- und Weih-
nachtskonzert mit den Limburger
Domsingknaben in der Pfarrkirche
„St. Johannes Nepomuk“ Hadamar
hat schon seit der Ansiedlung des
berühmten Knabenchores in der
Fürstenstadt Bestand. Gerade mit
der Kulturvereinigung Hadamar,
die wieder das Konzert veranstalte-
te, und seinem rührigen Vorsitzen-
den Heinz Valentin, steht Domkan-
tor Klaus Knubben durch die von
ihm künstlerisch geleiteten Lieb-
frauenkonzerte in guter Verbin-
dung.
Wenn die Domsingknaben hier
angesagt sind, dann kann man da-
von ausgehen, dass die Kirche wie-
der bis auf den letzten Platz besetzt
ist. So war es auch am Vorabend
des vierten Advents.
Bevor die Adventsmotette „Ma-
chet die Tore weit“ von Andreas
Hammerschmidt (1612-1675) das

breitgefächerte, aber wohldurch-
dachte Programm einleitete, war
bereits jene Stimmung zu spüren,
die den Reiz des Knabenchores aus-
macht. Das sechsstimmige Werk,
oft als Klassiker in der Adventszeit
bezeichnet, hört man jetzt viel.
Aber es gibt nur wenige Chöre, die
die klanglichen und die harmoni-
schen Voraussetzungen so erfüllen
wie dieser bestens vorbereite Kathe-
dral-Chor, bei dem keine Ermü-
dungserscheinungen gerade in der
stark beanspruchten vorweihnacht-
lichen Zeit anzumerken waren. Im
Gegenteil. Alles klang frisch und
ausgewogen. Und man staunte im-
mer wieder über den Glanz der
Knabensoprane, die sich mit den
übrigen Stimmen immer wieder
prächtig vermischten.
Der erste Programmblock wurde

ausschließlich adventstypisch und
liturgisch gestaltet, wobei sich der
Geist der Gregorianik mit romanti-
schen Adventsmotetten von Josef
Rheinberger (1839-1001) wirkungs-
voll ergänzten. So der Introitus
(„Ad te levavi“) zum ersten Advent,
dem anschließend „Rorate coeli“
als Introitus des vierten Advents
folgte.

Dazwischen Liedsätze und Mo-
tetten weiterer bedeutender Kom-
ponisten wie Hans Leo Hassler,
Günter Raphael, Max Reger und
weitere. „Es kommt ein Schiff gela-
den“, dieses schöne, von mystischen
Metaphern erfüllte Adventslied, hat
Arnold Mendelssohn (1855-1933)
in eine einzigartige Satzschönheit
verarbeitet. Klaus Knubben zeigte

immer wieder Gespür für die Stro-
phengestaltung. Ein neu einstudier-
tes „Ave Maria“ des Italieners Giu-
lio Caccini (1546-1618) hatte eine
ätherisch schöne Wirkung im ba-
rockglänzenden Kirchenraum.
Die hörbare Freude an der weih-
nachten Botschaft setzten dann So-
listen, kleinere Besetzungen unter
der versierten Begleitung von

Stimmbildner Wilhelm Gries an
der Chororgel fort. „Willkommen,
süßer Bräutigam“, eine Kantate von
Vincent Lübeck, erfuhr durch die
Mitwirkung weiterer Streicher eine
zusätzliche kammermusikalische
Wirkung.
Bevor die „Pastoralmesse“ in C-
Dur des Schlesiers Ignaz Reimann
(1820-1885) als Mittelpunkt zur
Aufführung kam, hatte Bezirkskan-
tor Michael Loos auf der Klais-Or-
gel Gelegenheit, seine Fähigkeiten
als Orgelkünstler auszuschöpfen.
Was schien für die Zeit geeigneter
als die Magnifikat-Fuge „Meine
Seele erhebet den Herrn“ von Jo-
hann Sebastian Bach?

„Generalprobe“ für
Pastoralmesse
Domkantor Klaus Knubben ist ein-
fallsreich. Auch zum Christfest
wird immer eine weihnachtstypi-
sche Messe vorbereitet. Diesmal die
„Pastoralmesse“ in C-Dur von Ignaz
Reimann, die am Heiligen Abend
im Limburger Dom erklingen
wird. Dadurch, dass sie in Hadamar
bereits zur Aufführung kam, konn-
te man sie als eine Art Generalpro-
be betrachten. Natürlich schreibt

Ignaz Reimann gefühlsbetont. Sei-
ne pastoralen Elemente gewinnen
noch durch das charakteristische
Instrumentarium mit Streichern
und Holzblasinstrumenten im har-
monischen Miteinander mit dem
Chor an Emotion. Die Domsing-
knaben ließen auch an formaler
Deutlichkeit keinen Wunsch offen
und glänzten hier in allen Stim-
men.
Die Intensität des Ausdrucks ließ
auch bei den Schluss-Stücken nicht
nach. Nach der ausdrucksstarken
Motette für achtstimmigen Chor,
„Frohlocket ihr Völker “ von Men-
delssohn, die noch einmal die
Weihnachtsfreude spüren ließ, folg-
ten die immer wieder gern gehör-
ten Liedsätze „In dulci jubilo“ und
„Adeste fideles“ von Carl Thiel
(1861-1939). Schließlich „Christmas
Carols“ für Chor und Orgel (Kla-
vier) von John Rutter, in dem das
inzwischen weit verbreitete „Christ-
kindels Wiegenlied“ (Christmas lul-
laby) – hier in der Orginalsprache –
nicht fehlen durfte. Lang anhalten-
der Applaus war der Dank des be-
geisterten Publikums, das so wun-
derschön auf das weihnachtliche
Geschehen eingestimmt wurde.Domsingknaben in bester Form beim Konzert in Hadamar. Foto: Schenk

J A H R G Ä N G E

Elz. Der Jahrgang 1982/83 trifft
sich am Montag, 28.Dezember, um
11.45Uhr an der Ecke „Blumen
2000“ zur Teilnahme an der Trauer-
feier und anschließenden Beerdi-
gung von René Siegel. cos

Dornburg-Wilsenroth. Der Jahr-
gang 1962/63 trifft sich am Sonn-
tag, 27.Dezember, um 19.30 Uhr in
der Gaststätte „Zur Eisenbahn“
(Bahnhofswirtschaft) zur traditio-
nellen „Weihnachtsfeier“ und freut
sich auf rege Beteiligung.

Geplatztes Rohr setzt
Haus unter Wasser

Vom Dachboden bis zum Keller
wurde ein Haus in der
Langstraße von Wasser in
Mitleidenschaft gezogen.

Dornburg-Frickhofen. Zu zwei
Wasserrohrbrüchen wurde die Feu-
erwehr am Montag in Frickhofen
gerufen. Mit dem Fall, wie sich der

erste Wasserrohrbrucheinsatz prä-
sentierte, hat die Feuerwehr auch
nicht oft zu tun. Die Einsatzkräfte
der Feuerwehren aus Frickhofen
und aus Langendernbach mussten
in die Langstraße ausrücken. In ei-
nem älteren Anwesen in der Lang-
gasse war austretendes Wasser be-
merkt worden. Beim Betreten des

im Moment leerstehenden Hauses,
der Besitzer liegt nach einem Ar-
beitsunfall in der Klinik, wurde
dann das ganze Ausmaß des Scha-
dens bemerkt.
Unter dem Dach befindet sich ei-

ne Heizung. Bei dem in den letzten
Tagen anhaltenden Frost muss nun
die Wasserleitung eingefroren,
dann geplatzt und das Wasser aus-
getreten sein. Die Decken in dem
alten Gebäude hingen zum Teil
schon nach unten und in den Räu-
men sowie im Keller stand das Was-
ser bis zu einer Höhe von 40 Zenti-
meter. Dieses Wasser musste nun
mit Pumpen aus den Räumlichkei-
ten herausgepumpt werden.
Nachdem das Wasser entfernt

wurde, stützten die Einsatzkräfte
noch die einsturzgefährdeten De-
cken ab. Inwieweit das Gebäude
noch bewohnbar ist oder ob es im
Inneren des Gebäudes gefährlich
ist, dieses zu betreten, muss ein
Sachverständiger feststellen.
Eine halbe Stunde nach diesem

Einsatz wurde die Feuerwehr zu ei-
nem „normalen“ Wasserrohrbruch
in die Egenolfstraße gerufen, der
aber auch schnell behoben werden
konnte. kdh

Die Feuerwehr Frickhofen pumpte am Montag das ins Haus gelaufene
Wasser wieder ab. Foto: Häring

In der Blasiuskapelle auf
Weihnachten eingestimmt

Seit zwei Jahrzehnten lädt die
Gesangsgruppe „Ohrenschmaus“
zum besinnlichen Advents- und
Weihnachtskonzert in die
Blasiuskapelle ein.

Dornburg-Frickhofen. Vor 20 Jah-
ren gestalteten die Sänger der
Gruppe „Ohrenschmaus“ erstmals
ein Advents- und Weihnachtskon-
zert in der Blasiuskapelle. Wie man
den Worten von Moderator Patrick
Brötz entnehmen konnte, „vor ei-
nem Dutzend Besucher“. Dies hat
sich im Laufe der Jahre erheblich
gesteigert. So hat sich das vorweih-
nachtliche Konzert weit über die
Grenzen des Kreises Limburg-Weil-
burg hinaus herumgesprochen und
selbst aus dem Frankfurter Raum
kommen Musikliebhaber. In die-
sem Jahr musste man aber leider
auf die auswärtigen Gäste zum
größten Teil verzichten. Die widri-
gen Wetterumstände, es schneite
ununterbrochen, machte eine An-
reise für viele unmöglich. Doch
dies hinderte Musikliebhaber aus
dem näheren Umkreis nicht daran,
eine wunderschöne Winterwande-
rung auf den Blasiusberg zu unter-
nehmen. Dick in warme Winter-

kleidung eingepackt, stapften die
vielen Besucher durch den tiefen
Schnee, um sich dann am herrli-
chen Gesang der Gruppe „Ohren-
schmaus“ zu erfreuen. Wie vor 20
Jahren wurde auch in diesem Jahr
das Konzert mit dem zum Wetter
passenden Lied „Leise rieselt der
Schnee“ eröffnet. Und mit dem zu
Beginn adventlichen Teil ging es
weiter. Hier dominierten Marienlie-

der wie „Maria durch ein Dorn-
wald ging“ oder von Rheinberger
das „Ave Maria“. Für den zweiten
Teil hatte Dirigent Ulrich Weier ei-
nige moderne Weihnachtsstücke
einstudiert. Hier unter anderem
„Drummerboy“ oder „Joy to the
world“. Den instrumentalen Part
des besinnlichen Konzertes über-
nahm eine Musikgruppe unter der
Leitung von Georg Schardt. kdh

In der weihnachtlich geschmückten Blasiuskapelle präsentierte die Gruppe
„Ohrenschmaus“ vor vielen Zuhörern ein eindrucksvolles Advents- und
Weihnachtskonzert. Foto: Häring
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Musikanten spielen
am Heiligabend

Dornburg-Wilsenroth. Die Dorn-
burg-Musikanten spielen am Hei-
ligabend ab 15Uhr an folgenden
Punkten im Dorf: Bahnhofstraße/
Bushaltestelle Mitte, kleiner Park
beim Kindergarten, Niederdorfstra-
ße (2. Altar) und Oberstraße/Kreu-
zung Hochstraße. Die Musikanten
würden sich über viele Zuhörer
freuen. cos

Haus mit
Farbe bespritzt

Elz. In der Hofmannstraße haben
Unbekannte am Sonntag die Haus-
wand und ein Kellerfenster eines
Einfamilienhauses mit schwarzer
Farbe bespritzt. Mögliche Zeugen
oder Hinweisgeber werden gebeten
sich, mit der Polizeistation Lim-
burg unter Telefon (06431) 91400
in Verbindung zu setzen. aeg

Gegen Schild
geprallt

Elz. Am Ortseingang aus Rcithung
Hadamar verlor ein 60-jähriger Au-
tofahrer am Montag gegen 15.15
Uhr auf der schneeglatten Straße
die Kontrolle über seinen Mercedes
und rutschte in der leichten Rechts-
kurve nach rechts von der Fahr-
bahn. In der angrenzenden Grün-
fläche prallte der Wagen frontal ge-
gen das Willkommensschild der
Gemeinde. Insgesamt entstand
6000 Euro Sachschaden. Der Kom-
bi musste abgeschleppt werden. aeg

„Narrische
Frickhöfer“

Dornburg-Frickhofen. Das Garde-
Corps „Narrische Frickhöfer 1990“
lädt alle Mitglieder zur Jahres-
hauptversammlung am Montag,
28.Dezember, um 20Uhr in die
Friedenstraße8 nach Frickhofen
recht herzlich ein. Die Tagesord-
nung sieht unter anderem Neuwah-
len des gesamten Vorstandes sowie
die Investitionsplanungen für das
kommende Jahr vor. Der Vorstand
bittet alle Mitglieder um zahlrei-
ches Erscheinen, damit der Erfolgs-
kurs auch 2010 fortgeführt werden
kann. Ferner wird darauf hingewie-
sen, dass sich der Vorstand bereits
am Sonntag, 27.Dezember, um
17Uhr zur Vorstandssitzung im
„Kleinen Dorfkaffee“ in Frickhofen
trifft. aeg

Treffen der
Sternsinger

Hadamar. Alle Kinder und Jugend-
liche sind herzlich eingeladen, bei
der Sternsingeraktion in Hadamar
am Samstag, 9. Januar, mitzuma-
chen. Mit dem Leitwort „Kinder
finden neue Wege“ wird in diesem
Jahr auf das Schwerpunktland Se-
negal aufmerksam gemacht. Ein
Vorbereitungstreffen findet am
Dienstag, 29.Dezember, um 15Uhr
im Pfarrheim statt, der Aussen-
dungsgottesdienst ist am Sonntag,
3. Januar, um 10.30Uhr. Anmeldun-
gen bitte an Sabine Fritzen, Tele-
fonnummer 70552. aeg

Neuwahlen beim
Quartettverein

Hadamar-Niederhadamar. Der
Quartettverein Niederhadamar lädt
alle Mitglieder zur Jahreshauptver-
sammlung am Freitag, 8. Januar,
um 20Uhr in das Feuerwehrgeräte-
haus Niederhadamar ein. Da die
Neuwahl des Vorstandes ansteht,
sind alle Sänger aufgerufen, voll-
zählig an der Versammlung teilzu-
nehmen. Bei dieser Veranstaltung
werden auch verdiente Mitglieder
und Sänger geehrt. Weiterhin wür-
de sich der Vorstand freuen, wenn
viele passive Mitglieder anwesend
sein würden. Anträge zur Versamm-
lung sind bis spätestens 6. Januar
beim Vorstand schriftlich einzurei-
chen. aeg

So erreichen Sie die
Redaktion Nordkreis:
nnp.nordkreis@fsd.de


